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I.  INHALTLICHES KONZEPT 

Ausgangslage 

Der Förderverein der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg im Diözesanverband 

(DPSG DV) Hildesheim besitzt in der Gemeinde Diekholzen, Landkreis Hildesheim, 

zwei Grundstücke. Die Nutzung dieser Grundstücke ist den Gruppen der DPSG über-

lassen ist. Auf dem Gelände stehen ein Freigelände von knapp 12.400m², ein Multi-

funktionshaus mit sanitären Anlagen, eine Halle und ein Schutzdach zur Verfügung.  

Die Aufteilung der Räume und die Qualität der sanitären Anlagen entsprechen nicht 

mehr den Bedürfnissen der Nutzergruppen. Daher hat die Diözesanversammlung der 

DPSG im August 2009 beschlossen, einen Umbau des Diözesanzentrums zu beantra-

gen. Das Multifunktionshaus soll den Bedürfnissen der Belegergruppen angepasst und 

attraktiver gestaltet werden. Durch den Umbau soll das Diözesanzentrum Hildesheimer 

Wald  intensiver genutzt werden und dem Verband als Ausbildungs- und Freizeitstätte 

und als zentraler Begegnungsort zur Verfügung stehen.  

Der Förderverein der DPSG DV Hildesheim stellt dem Diözesanverband das Gelände 

zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung und genehmigt somit die Umbauvorhaben.   

Von Februar bis August 2009 hat sich eine Arbeitsgruppe mit dem Umbau beschäftigt 

und das folgende Konzept erstellt.  
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Einleitung 

Das Diözesanzentrum Hildesheimer Wald  wird von den Mitgliedern des Verbandes vor 

allem als Aus- und Fortbildungsstätte genutzt. Darüber hinaus steht es auch anderen 

Kinder- und Jugendverbänden zur Verfügung. Das hier dargestellte Konzept für die 

Neugestaltung des Geländes beschreibt Schwerpunkte, die bei den Umbaumaßnahmen 

berücksichtigt werden sollen. Als Kinder- und Jugendverband ist uns die Beteiligung der 

Mitglieder unseres Verbandes sehr wichtig, sodass das Konzept nicht endgültig und 

feststehend ist, sondern offen für Neues und stetiger Weiterentwicklung sein wird. Eine 

Arbeitsgruppe hat sich von Februar bis August 2009 mit dem Umbau beschäftigt und 

dieses inhaltliche Konzept erstellt.  

 

Schwerpunkte 

Die Ordnung der DPSG  beschreibt die Grundlagen, die die pädagogische, aber auch 

die inhaltliche Arbeit der DPSG charakterisiert. Sie gibt zudem als Leitbild Orientierung 

und Anstöße für die Jugendarbeit im Verband gibt. So haben die Schwerpunkte den 

Prozess der Konzeptgestaltung für den Umbau des Diözesanzentrums Hildesheimer 

Wald  begleitet und dienen im Folgenden der Konzeptbeschreibung:  

 

1. Natürlich pfadfinden 

Die Nähe zum Hildesheimer Wald 

und die Einbindung in das Natur-

schutzgebiet sind eine hervorra-

gende Grundlage für die Erarbei-

tung und Verwirklichung des Öko-

logiegedanken, der einen wichtigen 

Teil des Profils der DPSG bildet. 

Eine umweltbewusste Planung 

steht für den Umbau und die Neu-

gestaltung im Vordergrund. Als 

Kinder- und Jugendverband sind wir uns der ökologischen und ökonomischen Verant-

wortung bewusst und werden bei der Gestaltung auf Nachhaltigkeit und einen sorgsa-

men Umgang mit der Natur achten, indem z.B. umweltschonende Baustoffe verwendet 

werden.  
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Das Gelände des Diözesanzentrums bietet den Nutzergruppen hervorragende Gele-

genheiten, erlebnispädagogische Aktionen und Kurse durchzuführen. Sowohl der vor-

handene Baumbestand und die bewachsenen Hänge, als auch die Wiesenflächen und 

die Lagerfeuerstelle sind gute Möglichkeiten, pfadfinderische Tätigkeiten durchzuführen.  

 

2. Identifikation durch Partizipation 

Durch die Größe und unterschiedlichen 

Strukturen des Geländes ist es möglich, 

die zahlreichen Ideen und Wünsche un-

serer Mitglieder aufzunehmen und um-

zusetzen. Dies entspricht einem unserer 

weiteren Grundsätze: Mitbestimmung 

und Partizipation.  

Ideen zur Umgestaltung, die bereits 2008 

in einem Wettbewerb während einer Diö-

zesanversammlung herausgestellt wer-

den konnten, sind in die bisherigen Pla-

nungen aufgenommen. So soll es z.B. ei-

nen Hängematten-Park geben.  

Die Fähigkeiten und Interessen der Mit-

glieder sollen in den Neugestaltungspro-

zess einbezogen werden, um eine identi-

fikationsstiftende Beziehung zum Diözesanzentrum aufzubauen. Je mehr Mitglieder in 

den Prozess involviert sind und sich mit ihren Fähigkeiten beteiligen, desto größer wird 

die Identifikation mit dem Diözesanzentrum. Durch das Mittun der Mitglieder auf allen 

Ebenen des Diözesanverbandes wird das Gemeinschaftsgefühl des Verbandes geför-

dert: Durch gemeinsame Erfolgserlebnisse wird eine positive Atmosphäre in dem Ver-

band erlebbar, was sich positiv auf die pädagogische Zielrichtung der DPSG auswirkt.   

 

3. Spiritualität  Glauben geht nur in Gemeinschaft 

Neben der umweltbewussten und partizipativen Gestaltung des Konzeptes ist die Ein-

bindung der Spiritualität ein weiterer Schwerpunkt der DPSG. Der christliche Glaube 

und unsere Zugehörigkeit zur katholischen Kirche ist eine wichtige Säule des Jugend-

verbandes. Unser Glaube braucht Orte, die dessen Erleben möglich machen. In Ge-
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meinschaft im gleichen Geist und in der Nutzung der Natur als der uns gegebenen 

Schöpfung wird das geplante Zentrum so ein Ort sein. Hier möchten wir Kindern und 

Jugendlichen die Chance geben, sich und ihren Glauben zu entdecken. Besondere spi-

rituelle Erfahrungen in dem Diözesanzentrum durch einen selbstverständlich gelebten 

Glauben und unsere christliche Lebensorientierung sollen uns als Verband stärken und 

nicht nur für unsere Besucher etwas besonders Wertvolles sein.  

 

4. Das Diözesanzentrum als Ort der Begegnung 

Unser Diözesanzentrum wird ein Ort der Begegnung sein. Als Diözesanverband Hildes-

heim können wir Freundinnen und Freunde und alle Interessierten nach Hause  einla-

den, weil wir ein zuhause haben! Das Diözesanzentrum stellt den Mittelpunkt des Ver-

bandes dar und gilt so als zentraler Treffpunkt.  

Die Partnerschaft zu unseren 

bolivianischen Freundinnen und 

Freunden der ASB La Paz be-

gleitet unseren Verband nun 

schon seit 20 Jahren. In dieser 

Zeit konnten wir viele internatio-

nale Gäste in unserem Diöze-

sanzentrum willkommen heißen. 

Dies soll auch weiterhin so blei-

ben! Die Neugestaltung des Di-

özesanzentrums wird folglich als 

weiteren Schwerpunkt die Begegnung mit verschiedenen Menschen aller Nationen in 

den Mittelpunkt rücken. Diese Begegnungen zeigen die kulturelle und soziale Vielfalt 

der Gesellschaft und machen deutlich, wie bereichernd die internationale Arbeit ist.    

Doch nicht nur internationale, sondern auch nationale Begegnungen über Verbands-

grenzen hinaus sollen das Diözesanzentrum Hildesheimer Wald  weiter beleben. So 

möchten wir Kinder und Jugendliche aus andren Verbänden oder Vereinen in unser 

Diözesanzentrum einladen, um uns gegenseitig kennenzulernen und durch einen regen 

Austausch voneinander zu lernen.   

Andere Kulturen und Lebenswelten wahrzunehmen und zu erleben, ermöglichen einen 

reflektierenden Blick auf unser eigenes Handeln. Dies bildet ein wertvolles Lernfeld in-

nerhalb unseres pädagogischen Anspruchs, Kinder und Jugendliche auf dem Weg zu 
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einem verantwortungsbewussten, gesellschaftlich engagierten Menschen zu un-

terstützen. Hierzu soll unser Diözesanzentrum durch Gestaltung und Raumgebung ei-

nen erheblichen Anteil leisten.  

 

5. Menschen mit und ohne Behinderung 

Die gemeinsame Arbeit von Menschen mit und ohne Behinderung hat in der DPSG ei-

nen hohen Stellenwert. Als Kinder- und Jugendverband schaffen wir es, die Sensibilität 

für und gleichzeitig die Normalität dieses Themas bei uns in der Gesellschaft zu erhö-

hen. Daher ist es uns ein besonderes Anliegen, auch Kindern und Jugendlichen mit Be-

hinderung die Möglichkeit zu geben, auf dem Gelände des Diözesanzentrums Aben-

teuer in der Natur erleben zu können und dabei mit ihren vorhandenen körperlichen 

oder geistigen Einschränkungen als die Menschen akzeptiert zu werden, die sie sind.  

Barrierefreie Zugänge und entsprechende sanitäre Einrichtungen sind uns daher bei der 

Planung und Umsetzung eine Selbstverständlichkeit und Herzensangelegenheit.  

 

Abschlussbemerkung 

Unser Diözesanzentrum ist ein wichtiger, zentraler Ort der Begegnung. Hier möchten 

wir die Möglichkeit bieten, als Pfadfinderin und Pfadfinder Gemeinsames zu schaffen 

und zu erleben. Jedes Mitglied soll seine Ideen einbringen und bei der Verwirklichung 

der Neugestaltung tatkräftig unterstützen.  

Der Diözesanverband Hildesheim braucht aufgrund seiner räumlichen Größe - es gibt 

Stämme von Bremerhaven bis Göttingen - einen zentral gelegenen Ort innerhalb des 

Bistums, um einen Treff- und Mittelpunkt zu haben. Wir möchten mit dem Diö-

zesanzentrum in Diekholzen die Möglichkeit geben, an einem zentralen Identifikations-

punkt persönliche Beziehungen aufzubauen und einen Austausch unter den Mitgliedern 

aus dem gesamten Verband zulassen. Bisher ist es meist nur möglich, Beziehungen bei 

Veranstaltungen an wechselnden Orten aufzubauen, da die Diözesanaktionen nicht 

ortsgebunden sind. Der Austausch unter Ehrenamtlichen an einem zentralen Punkt ist 

nach unseren Vorstellungen für die Entwicklung der Jugendverbandsarbeit besonders 

wertvoll. Persönliche Beziehungen brauchen Pflege und diese muss möglichst zwang-

frei umgesetzt werden können. Eine gewünschte und auch erforderliche Verbindlichkeit 

ergibt sich bei regelmäßiger und engagierter Unterstützung von selbst. Die Identifikation 

mit unserem Diözesanzentrum als Mittelpunkt des Verbandes und das Engagement 

aller Persönlichkeiten geben dem Diözesanverband Hildesheim ein neues Gesicht:  
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Ein Kinder- und Jugendverband, der sich mit vollem Engagement gemeinsam auf den 

Weg macht, eine Vision zu verwirklichen.  

 

Mit den genannten thematischen Schwerpunkten, die wir in unserem Diözesanzentrum 

Hildesheimer Wald  setzen wollen, möchten wir das vielschichtige und konkrete Profil 

unseres Verbandes ebenso deutlich machen, wie die Vielfalt der Menschen, die ihm 

angehören.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


